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digitale werkzeuge für
mobiles arbeiten

wisto corona-krise

noch nie war digitalisierung so präsent wie jetzt. aufgrund der akttk uellen
coronavirus-krisemüssen etliche unternehmen auf mobiles arbeiten
umstellen, damit mitarbeiterinnen von zu hause aus ihrer arbeit nachge-
hen können. für viele unternehmen stellt sich nun die frage, aus der
vielfalt digitalerwerkzeuge das geeignete zu identifizieren. v-digital
informiert über die möglichkeiten und unterstützt bei der auswahl.

unterstützung für unternehmen
um in der aktuellen situation die arbeitstätigkeit und

kommunikation aufrechtzuerhalten sind verschiedenste
digitale werkzeuge erforderlich. andreas salcher, leiter
koordinationsstelle digitalisierung v-digital, ist mit dieser
thematik eng vertraut und unterstützt unternehmen kos-
tenfrei bei der auswahl und den ersten schritten des für
das unternehmen passenden tools. zu den themen
„kommunikation mit teammitgliedern“, „videokonferen-
zen“, „collaboration-tools“ und „vpn versus cloud“ sind
nachfolgend die gängigsten digitalen lösungen zusam-
mengefasst – ein überblick.

kommunikation mit teammitgliedern
slack, skype, grape und fairchat sind geeignete digi-

tale kommunikationsmittel für die vernetzung mit dem
team. slack ermöglicht einzel- und gruppenchats sowie
channels für themen- und dokumentenaustausch.
sprach- und video-calls, chats, videokonferenzen, bild-
schirm teilen und dokumente austauschen wird bei skype
angeboten. grape ist eine sichere österreichische soft-
ware für chats sowie video- und sprachtelefonie. beim
dornbirner open source messenger fairchat steht die
gewährleistung der privatsphäre im vordergrund und
eine nutzung ist ohne registrierung möglich.

videokonferenzen
meetings mit mehreren personen sind im unterneh-

mensalltag wesentlich. cisco webex bietet eine einfache
lösung - derzeit mit einer befristeten gratis corona-akti-
on. auch eyeson auf exoscale ermöglicht eine video-col-
laboration-lösung, ebenfalls mit einer befristeten gratis
corona-aktion. bei fairmeeting ist eine direkte nutzung
über den browser möglich und kein eigener account er-
forderlich. neben slack und skype bietet zudem google
hangouts ähnliche funktionen an. für cloud-videokonfe-
renzen, einfache online-meetings und gruppennachrich-
ten ist die plattform zoom verfügbar.

collaboration-tools für teams
collaboration-tools umfassen einerseits die kommuni-

kationsfunktionen wie chat, videokonferenzen oder on-
line-meetings, andererseits unterstützen diese tools eine
gemeinsame dokumentenablage und -bearbeitung. go-
tomeeting ist branchenführer und bietet eine schnelle,
einfache und zuverlässige online-meeting-lösung, mit
der kunden sich treffen, präsentationen austauschen und
mit kolleginnen und kollegen chatten können. ein weite-
res tool ist microsoft teams. es ermöglicht team-bespre-
chungen, telekonferenzen, chats und dateien in word,
powerpoint und excel in echtzeit abzurufen, zu teilen und
zu bearbeiten.

„in der startup-welt ist
telearbeit weit verbreitet.
auch die fh vorarlberg ist
hier sehr fortschrittlich.
meiner einschätzung nach
waren viele vorarlberger
Unternehmen hingegen
vor der corona-krise
etwas zurückhaltend, was
telearbeit-themen wie
z.B. homeoffice betreffen.
die aktuelle situation
erzwingt ein Umdenken.
Unternehmen und
mitarbeiterinnen werden
sich an die vorteile von
telearbeit gewöhnen.
auch wenn das virus
irgendwann erfolgreich
ausgehungert sein wird,
covid-19 wird die art wie
wir zusammenarbeiten
nachhaltig ändern.“

thomas metzler
leiter startupstube der
fh vorarlberg

digitale tools machen den
austausch und das miteinan-
der auch in herausfordern-
den zeiten möglich.fo

to
s:

fa
br
iz
io

pr
itz

i/
d
ig
ita

le
in
iti
at
iv
en

fo
to

:f
h
vo

ra
rlb

er
g



wirtschaftspolitik23 |
Vorarlberger
Wirtschaftausgabe 03/2020

vpn versus cloud
der zugriff auf files, die sich auf dem server im büro

befinden, ist beim teleworking notwendig. eine gängige
möglichkeit ist der zugriff über vpn virtual private net-
work, für eine sichere verbindung zwischen dem pc und
dem file server im büro. für die einrichtung ist ein netz-
werktechniker empfehlenswert. bei der zugriffsgeschwin-
digkeit ist mit einer spürbaren verlangsamung zu rech-
nen. eine weitere sichere lösung ist der remote-desktop,
bei dem der pc am arbeitsplatz „gespiegelt“ wird. durch
die spiegelung fühlt sich das arbeiten wie in der bekann-
ten arbeitsumgebung an. die einrichtung erfordert ent-
sprechendes it-knowhow.

des weiteren gibt es inzwischen cloud-services und
anbieter in einer unübersichtlichen anzahl. im unterneh-
menskontext sind die zwei größten anbieter google und
microsoft zu erwähnen. google bietet mit google drive
einen einfachen cloud-dienst der kostenlos bis 15 gb da-
ten speichert. microsoft bietet mit onedrive ebenfalls ei-
nen cloud-speicher mit kostenloser 5 gb kapazität. ge-
nau wie google verfügt microsoft auch über „sharing“
funktionen, um anderen zugriff auf die dateien in der
microsoft cloud zu geben. neben der sicherung, die der
cloud-anbieter übernimmt, ist einer der größten vorteile
bei cloud-lösungen die möglichkeit, online gleichzeitig in
einem file zu arbeiten. das funktioniert auf dem file-ser-
ver im büro nicht, auch nicht mit vpn oder bei remo-
te-desktop lösungen.

wichtige punkte
beim mobilen arbeiten sind zudem einige faktoren zu

beachten. in denmeisten fällen braucht es für alle teilneh-
menden parteien einen entsprechendenaccount und per-
sönliche logindaten. in bezug auf die bandbreiten ist zu
erwähnen, dass diese möglicherweise nicht ausreichen. in
diesem fall ist eine anpassung der bandbreite beim inter-

net-anbieter sinnvoll. bei cloud-lösungen sollten solche
verwendet werden, die entsprechend sicher, nach mög-
lichkeit in europa gehostet und dsgvo-konform sind.
grundsätzlich sind alle oben genannten lösungen dsg-
vo-konform, jedochwerden nicht alle in europa gehostet.
bei vpn-verbindungen sollten entsprechende sicher-
heitsvorkehrungen auf der server-seite im unternehmen
und auf den arbeitsgeräten der mitarbeiterinnen getrof-
fen werden.

lizenzkosten
die meisten anbieter verzichten befristet auf lizenz-

kosten und leisten so einen beitrag zur bekämpfung des
virus. eine übersicht dazu erhalten sie auf www.oester-
reich.gv.at/kmu.html oder auf den seiten der anbieter.

hilfreiche anlaufstellen
• andreas salcher, leiter koordinationsstelle digitalisie-

rung v-digital, steht ihnen für fragen zur verfügung und
unterstützt sie gerne kostenfrei bei der auswahl und den
ersten schritten des für sie passenden tools. besuchen sie
die website www.v-digital.at oder kontaktieren sie uns di-
rekt unter v-digital@wisto.at.

• weitere informationen zu mobilen internetzugängen,
cyber-security, möglichkeiten von videokonferenzen, on-
line-meetings und mobiler kommunikation finden sie unter
www.oesterreich.gv.at/kmu.html. eine recht vollständige
übersicht über ammarkt verfügbare tools finden sie zudem
unter www.capterra.com.

• weiterführende informationen bezüglich sicherheit
gibt es im it-sicherheitshandbuch für mitarbeiter www.
wko.at/site/it-safe/mitarbeiter-handbuch.html und im
it-sicherheitshandbuch für kmu www.wko.at/site/it-sa-
fe/kmu-handbuch.pdf.

• die kapsch businesscom ag in dornbirn unterstützt
ebenfalls unternehmenmit zeitlich limitierten gratislizenzen
und servicewww.kapsch.net/kbc/kapsch_covid-19

„die anzahl der remote-
und homeoffice arbeits-
plätze, die plötzlich von
einem tag auf den
anderen zur verfügung
gestellt werden mussten,
ist enorm. wir arbeiteten
tag und nacht, um unsere
kunden bei dieser
Umstellung zu unterstüt-
zen. dies stellt nicht nur
eine enorme Belastung für
die infrastruktur dar,
sondern besonders auch
für die menschen in den
it- und security-abteilun-
gen unserer kunden und
partner.“

kuno schoder
prokurist/leiter
kapsch geschäftsstelle
vorarlberg

„Unternehmen, die heute
erst starten, sich mit dem
thema „telearbeit“
auseinanderzusetzen, sind
gefordert, sich rasch in
der unüberschaubar
großen anzahl der
gebotenen services und
lösungen zurechtzufin-
den. hier kann v-digital
helfen, einen besseren,
neutralen überblick zu
bekommen.“

andreas salcher
leiter koordinations-
stelle digitalisierung
v-digital

home-office: so sieht es
momentan in vielen
vorarlberger haushalten
aus.
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